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bem barum: burd) unfere „33oItsab=
ftimmung" einen Sdjriftf e p r, ber
bas Äomma fepn motite, in Sdjut) gu

nehmen gegen feinen mit bem Sottor=
titet gefdjmüctten Sdjrift I e i t e r, ber
es mit bem Stidjel miebex prausmei=
ptn lieg Ein einziger Einfenber liege
ben Seiftrid) nad) „prämiiert" roeg,
aber aud) ben nad) „Sünpnger". Sas
ift roenigftens logifd); er pit es nir^t

für nötig, einen oertürgten Stebenfa^
abgugrengen; aber aud) er fügt Bei,
,,23ielfad) mürbe ber Sa^ aud) mit brei
Seiftridjen getrieben, nämlid) bann,
menn bie Einfdjattung prausgepben
merben foil." Slllerbings oietfad)! Unb
mit SHecfjt, aber nidjt um bie EinfdjaU
tung proorgupben, fonbern — bamit
man ben Sa^ überhaupt lefen tann!

|uc tcfyeltecung
(3Ius bem „Stebetfpatter")

Sasler unb 3ü*<pe pben fid) feit
jepr befonbers gut uerftanben; uor al=
lern ipe gegenfeitigen Sgmpatpe=
tunbgebungen entbepen oft nidjt bes

mutroilligen Rumors. 3« einer Stacp
plertompanie, mo bie Sasler unb
3ürd)er in etma gleitpr 3&P oertreten
rnaren, blühten folgenbe garten 3îe=

bensarten: ,,9ïîad) 's SJluuI gue, fufd)
oeripltfd) br br Épraïter."

„Jjeb bi neime, fufd) gpifd) no gur
Sdjnurre us!"

„SJtadj b'Epappe gue, fufd) gfep
me bini bräcfige 5üef;!"

Sallgefprädj: „9tei, min SJÏaa ifdjt
nüb bisponibel, luut 3«bitation oo
eufem $uusargt pt er e prtnädigi
Sigitalis. Stber mit ere §erginfuffi=
gieng d)ön me bas founts pile." (Sigi=
talis: gingerpt, ein §ergftärtungs=
mittel; gerginfuffigieng: SfergPmäp.
Eine ïleine 33ermed)fehmg!)

SBetteroorprfage. „®ie meteolo^

gifcp..., bie metorologifdje..., bie

metolologifdje..., bie metoroIotogi=
ftp bie metroroIogifd)e... ufro.

3entralanftalt ueröffentlidjt..bie
unabänberlid)e Einleitung bes Staip
ridjtenbienftes. — 3ft es eigentlicf) gang
unumgänglid) notmenbig, bajg bie 2Bet=

teroorprfage unter bem ©ebraud) bie=

fes unausfpred)Iid)en SBortes „getä=

tigt" mirb? — Seifügung bes „5pra<p
fpiegels": Unabänberlid) ift eigentUd)
nur ber 93erfud), aber er mißlingt ja
jebesmal anbers. Unb tote ftolg unb

fdjön Hänge „fianbesmetterroarte"!

2lus einer ©antangeige: Samstag,
ben 7. SIpril, gelangen unter roaifem
amiltipr Sluffidjt unb ßeitung beim
Jpimmefen ber SInna... folgenbe

£ausrätlid)feiten... gur Ser=

fteigerung..

Sie nätfifte Stummer bes „Spradjfpiegels" erfipint als Soppelpft (7/8) Enbe

3uti.
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dern darum: durch unsere „Volksab-
stimmung" einen Schriftsetzer, der
das Komma setzen wollte, in Schutz zu
nehmen gegen seinen mit dem Doktor-
titel geschmückten Schriftleiter, der
es mit dem Stichel wieder herausmei-
ßeln ließ! Ein einziger Einsender ließe
den Beistrich nach „provoziert" weg,
aber auch den nach „Anhänger". Das
ist wenigstens logisch; er hält es nicht

für nötig, einen verkürzten Nebensatz

abzugrenzen; aber auch er fügt bei,
„Vielfach würde der Satz auch mit drei
Beistrichen geschrieben, nämlich dann,
wenn die Einschaltung herausgehoben
werden soll." Allerdings vielfach! Und
mit Recht, aber nicht um die Einschal-
tung hervorzuheben, sondern — damit
man den Satz überhaupt lesen kann!

Hur Erheiterung
(Aus dem „Nebelspalter")

Vasler und Zürcher haben sich seit
jeher besonders gut verstanden; vor al-
lem ihre gegenseitigen Sympathie-
kundgebungen entbehren oft nicht des

mutwilligen Humors. In einer Nach-
Holerkompanie, wo die Basler und
Zürcher in etwa gleicher Zahl vertreten
waren, blühten folgende zarten Re-
densarten: „Mach 's Muul zue, susch

vercheltsch dr dr Charakter."
„Heb di neime, susch gheisch no zur

Schnurre us!"
„Mach d'Chlappe zue, susch gseht

me dini dräckige Flleß!"

Vallgespriich: „Nei, min Maa ischt
nüd disponibel, luut Indikation vo
eusem Huusarzt hät er e hartnäckigi
Digitalis. Aber mit ere Herzinsuffi-
zienz chön me das schiints heile." (Digi-
talis: Fingerhut, ein Herzstärkungs-
Mittel; Herzinsuffizienz: Herzschwäche.
Eine kleine Verwechselung!)

Wettervorhersage. „Die meteolo-

gische..., die meteorologische..., die

metolologische..., die metorolologi-
sche..., die metrorologische... usw.

Zentralanstalt veröffentlichtdie
unabänderliche Einleitung des Nach-
richtendienstes. — Ist es eigentlich ganz
unumgänglich notwendig, daß die Wet-
tervorhersage unter dem Gebrauch die-
ses unaussprechlichen Wortes „getä-
tigt" wird? — Beifügung des „Sprach-
spiegels": Unabänderlich ist eigentlich
nur der Versuch, aber er mißlingt ja
jedesmal anders. Und wie stolz und
schön klänge „Landeswetterwarte"!

Aus einer Gantanzeige: Samstag,
den 7. April, gelangen unter waisen-
amtlicher Aufsicht und Leitung beim
Heimwesen der Anna... folgende

Hausrätlichkeiten... zur Ver-
steigerung..."

Die nächste Nummer des „Sprachspiegels" erscheint als Doppelheft (7/8) Ende

Juli.
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